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DIE GESCHICHTE DES ADRIAN KELLER

Adrian Keller wurde 1918 als Sohn eines
schweizerischen Ehepaares in Budapest
geboren. Nach Abschluss der Schulen in
Ungarn trat er als Mitarbeiter in die Papierfabrik

seines Vaters ein. 1948 kommen in
Ungarn die Kommunisten an die Macht. Das
elterliche Geschäft geht verloren. Adrian
Keller kommt in die Schweiz zurück. Mittellos

steht er auf dem Pflaster der Heimat.
Endlich findet er Arbeit in einem
Schuhgeschäft. 1949 entschliesst sich Adrian Keller,

nach Tunesien auszuwandern. Diesmal
versucht er es in der Milchbranche. Unser
Mitbürger hat Erfolg. Die Produkte seiner
Molkerei sind begehrt, und ihr Name wird in
Tunesien zum Begriff. 1955 erreicht Tunesien

die innere Unabhängigkeit von Frankreich.

Eine grosse Zahl Franzosen wandert
in ihre alte Heimat zurück. Adrian Keller
verliert einen beträchtlichen Teil seiner Kunden.

Er muss sich um staatliche Aufträge
bemühen. Nochmals hat er Erfolg. 1959
wird der Solidaritätsfonds der
Auslandschweizer gegründet. Adrian Keller und
seine Frau treten ihm rechtzeitig bei. 1961
bricht die Bizertakrise aus. Die Molkerei
unseres Mitbürgers muss in dieser Zeit
geschlossen bleiben. Nach der Krise versucht
er mit allen Mitteln sein Geschäft zu retten.
Erfolglos. Es kommt zurLiquidation. Adrian
Keller ist jetzt 44 Jahre alt und hat eine

Ein Tatsachenbericht

eigene Familie zu versorgen. Mit ihr kommt
er in die Schweiz zurück. Er ist mittellos,
wie damals, 1948. Zum zweitenmal hat er
alles verloren. Muss er in der Schweiz die
erstbeste Gelegenheitsarbeit annehmen, um
wenigstens das Existenzminimum zu
verdienen Adrian Keller braucht eine Starthilfe

für sich und seine Familie, um Zeit und
Mut zu gewinnen für den Wiederaufbau
einer neuen Existenz.

Was ist der
Solidaritätsfonds?
Die Genossenschaft aller Auslandschweizer,
die sich selbst gegenseitig bei Existenzverlust

im Ausland helfen wollen.

Wer wird Mitglied des Solidaritätsfonds
Jeder volljährige Auslandschweizer. Jede
volljährige Auslandschweizerin (auch wer
älter ist als 65 jährig, kann beitreten).
Jeder Schweizerverein im Ausland. Jede
Schweizerfirma kann beitreten. Jeder
volljährige Inlandschweizer kann ebenfalls
beitreten.

Adrian Keller hat seine Starthilfe

vom Solidaritätsfonds der Auslandschweizer
erhalten. Es waren Franken 10 000.—.

Seine Frau erhielt den gleichen Betrag.
Damit waren der Neubeginn gesichert.
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Aigle
Basel
Bern
Biel
Bischofszell
La Chaux-de-Fonds
Chiasso
Crans s. Sierre
Delémont
Dietikon
Genève
Grenchen
Herisau
Kreuzlingen
Lausanne
Le Locle
Lugano
Montana
Morges
Neuchâtel
Nyon
Pratteln
Rorschach
St. Gallen
Saxon
Schaffhausen
Sierre
Sion
Zofingen
Zürich

Ihre Bank in der Heimat

besorgt für Sie alles Finanzielle

London
New York

Vertreter in

Paris
Säo Paulo
Rio de Janeiro
Buenos Aires
Lima

Tochtergesellschaften in

Montreal
Casablanca
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